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wird derſelbe auch hier nicht aus der Acht zu laſ⸗
ſen ſeyn .

Der Saame von den ſo genannten orientaliſchen
Hyazinthen wird in Deutſchland zur Sommerzeit

gar leichtlich reif ; die einfachen Sorten geben ihn
haͤufig, die gefuͤllten aber ſelten und wenig. Der
Saame ſoll nicht eher abgenommen werden , als bis

er recht reif iſt , welches daraus zu erkennen , wenn
die Saamenhuͤlſen ſich bald eroͤffnen wollen , oder

wenn man eines derer , ſo am reifeſten zu ſeyn ſchei—⸗
nen , ausdrucket , und den ſchwarzen Saamen darin⸗

nen erblicket , alsdenn iſt tes Zeit , den Saamenſten⸗
gel mit allen daran beſnolächen Huͤlſen nur abzu⸗
ſchneiden , und an einen trockenen , luͤftigen Ort in

Verwahrung zu bringen , weil ſonſt der Saame gar
bald ausfaͤllt und verlohren gehet. Hyazinthen⸗
ſaame , der von großen und ſchoͤn gefaͤrbten Blumen

herruͤhret , iſt andern von kleinen Blumen 1
menden vorzuziehen .

§. 153 .

3 des Hyazinthenſaamens .

Die beſte Saͤenszeit von Hyazinthenſaamen ſind
die Herbſtmonate September , October , Nov .

auch noch der Chriſtmonat ; man ſaͤet ihn furchen⸗
weiſe auf wohl zugerichtete Beerhen, und verdeckt die
Saat ein wenig mit Baumlaube , 1 Moos , Stroh
oder andern Sachen . Der Saame kommt im fol⸗
genden Fruͤhlinge erſt zum Aufkeimen , ſchlaͤft alſo
gleichſam den Winter uͤber . Die aufkeimenden jun⸗

gen Hyazintchen wollen vom Unkraute fleißig gerei⸗
niget , und bey Ablauf des Monats Junü , ſobald
ihr Laub welk erſcheinet , aus der Erde genommen und

abge⸗
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1 l abgetrocknet ſeyn , und wenn ſolches Abtrockenen in

einem luͤftigen Gebaͤude, etwan nach 8 Tagen , er⸗
Alſcen folgt iſt , wieder gepflanzet werden auf ein beſonderes

hit fuͤr ſie zugerichtetes Beethchen , z Zoll weit von ein⸗

agander . In dieſen erſten Pflanzbeethen laͤßt man die

* jungen Zwiebelchen ruhig / bis ſie zum erſtenmale ge⸗
bluͤhet haben , welches bey einigen im dritten , bey an⸗
dern aber im vierten Jahre , von Zeit des Saͤens an

gerechnet , geſchiehek . Bey ihrem erſten Bluͤhen ha⸗
ben die mehreſten nur erſt geringe Stengelchen und

Blumen , weswegen von ihrer Guͤte zu ſolcher Zeit
ſich noch nicht urtheilen laͤſſet ; bey fernerweitigem
Bluͤhen aber kann man ſicherer ſagen , was an ihnen
iſt , und ob ſie gut oder ſchlecht zu nennen ſeyn ,
Drey bis 4 Jahr hat es alſo Zeit noͤthig, ehe eine

Hyazinthenſaat ſich recht zu erkennen giebt .

fon⸗ Von guter Wartung rarer Syazinthen⸗
ſorten .

Wer gute gefuͤllte oder auch einfache rare Sorten

von Hyazinthen bauet , der ſoll ſie billig alle

10 Jahre im Sommer , nachdem ihr Laub welk und gelb
6 geworden iſt , aus dem Lande nehmen , ſie von aller

jungen Bruth oder anklebenden jungen Zwiebelchen
reinigen , und nachdem er ſie in einem Gebaͤüde an
einem luͤftigen Orte zum Abtrucknen gebracht , wie⸗

fh erum pflanzen . Es bekoͤmmt ſolchem Gewaͤchs ſeht
110 wohl , wenn es in Beethchen gepflanzet wird , die eine

breterne Einfaſſung haben , und davon etwan einen

halben Fuß hoͤher als der uͤbrige Gartengrund ſind .
Die Urſache , warum das Gewaͤchs in ſolchen ehoͤheten
Beethen beſſer gedeyet , als in ganz flach liegenden
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